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VORWORT


Gedichte, was können die schon?


Sie können in diesem Fall einen Weg nachvollziehen, den ein Bühnenkünstler in Pausen und Proben, Unterbrechungen und Abreisen, Hotelzimmern und der Arbeitslosigkeit beschritten hat. Gedichte zu schreiben war kein Kampf, eher ein Sichtreibenlassen in


Sprachklängen und -melodien und ein Suchen nach


Themen, Formen und Worten.


Meine Tagebücher und Notizbücher sind mir stete


Begleiter gewesen, immer zur Stelle, wenn ich etwas aus mir herausbringen wollte, in jeglicher Gemütsverfassung.


Ich bedanke mich bei den Mitarbeitern von twentysix für die Begleitung bei diesem Buchprojekt. Mein besonders herzlicher Dank geht an Ruth Gemeinhardt und Johannes Behrens für das Lektorat, an Tanja Buburas für die organisatorische Unterstützung und an meine Familie für ungezählte Geduldsmomente.


Mit diesem Buch schicke ich an jede Leserin, jeden Leser meine allerherzlichsten Wünsche. Mögen alle Wesen glücklich sein.


Markus Eberhard
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